
Zeitschrift: Berner Taschenbuch

Herausgeber: Freunde vaterländischer Geschichte

Band: 3 (1854)

Erratum

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


IV

Beifügung einer SDcufifbeilage oon unferm beretyrten
ficmfjoniften Gerrit SJJenbet, bürfte für SBtele eine recbt
wilTfommene 3ugabe fein. — ©em SBtmfcbe um gort«
fütyrung ber im borigen Satyrgange betyanbelten bto«
grabtyifcfyen Siteratur fonnten wir biefmal nietyt nacty«

fommen, weit eine etwaS ooflfiänbige Sammlung beS

bagu gehörigen SDraterials metyr 50?ufe erforbert, als
unS baS laufenbe Satyr gu S^eil werben lief; wir ge«
benfen aber im näctjften Satyre bie begonnene Slrbeit
WenigftenS bis 1850 fortjufejgen unb erflären gum 33or«
auS mit oerbinblicpem Saufe alle bie literarifetyen Sic«
tigen entgeejengunepmett, welctye unS über baS biogra«
btyifcbe ©ebtet jugejteßt Werben möcpten. — SDie 33 erner
(Sbronif, welche Wir gum erften 3Me mitttyeilen, be«

ctbfictytigen wir aucty in 3itt:imfi; fortjttfeijen unb bann
fietS bis gum geitpunft &e$ (SrfctyeinenS beS Saferen«
BucbeS fortpfütyren; ber fürgere Zeitraum wirb bann
erlauben, bk einzelnen Slngaben umftänblicfjer ju be«

rubren.
Snbem wir baS Safcbenbucty bon feuern feinen

Bisherigen gatjlreicben greunben gu wotylwottenber 2luf«
natyme empfetylen, wünfeben Wir, baf itym in ,3untnft
in foleben Steifen metyr Sttyeilnatyme gefetyenft werben
möchte, bon melcben oor SUIem auS eine anerfennenbe
SBürbigung eineS äctyt b cm t feben Unternehmens er«
xoaxtet werben fann.

93ern, ben 6. ©tyriftmonat 1853.

Submiö ßautetbutg.

IPertttytifluncjeti.

seile 65 3eile 1? He«: ttffwifen flatt uffmifen.

„ 155 „ 19 „ franjöftflrten ft. frangöftrten.

„ 183 „ 3 »on unten lies: sitne fiatt sine.

IV

Beifügung einer Musikbeilage von unserm verehrten
Komponisten Herrn Mendel, dürfte für Viele eine recht
willkommene Zugabe fein. — Dem Wunsche um
Fortführung der im vorigen Jahrgange behandelten
biographischen Literatur konnten wir dießmal nicht
nachkommen, weil eine etwas vollständige Sammlung des
dazu gehörigen Materials mehr Muße erfordert, als
uns das laufende Jahr zu Theil werden ließ; wir
gedenken aber im nächsten Jahre die begonnene Arbeit
wenigstens bis 1350 fortzusetzen und erklären zum Voraus

mit verbindlichem Danke alle die literarischen
Notizen entgecienzunehmen, welche uns über das biographische

Gebiet zugestellt werden möchten. — Die B erner
Chronik, welche wir zum ersten Male mittheilen,
beabsichtigen wir auch in Zukunft fortzusetzen und dann
stets bis zum Zeitpunkt des Erscheinens des Taschenbuches

fortzuführen; der kürzere Zeitraum wird dann
erlauben, die einzelnen Angaben umständlicher zu
berühren.

Indem wir das Taschenbuch von Neuem seinen
bisherigen zahlreichen Freunden zu wohlwollender
Aufnahme empfehlen, wünschen wir, daß ihm in Zukunft
in solchen Kreisen mehr Theilnahme geschenkt werden
möchte, von welchen vor Allem aus eine anerkennende
Würdigung eines ächt bernischen Unternehmens
erwartet werden kann.

Bern, den 6. Christmonat 1853.

Ludwig Lauterburg.

Berichtigungen.
Seite 65 Zeile >7 lies: usswisen statt uffwisen,

„ tS5 „ t9 „ französifirten st. französtrten.

„ l83 „ Z »on unten lies: »itne statt »ine.


	

